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Heltenhafte Abwehr im Osten und ans Sizilien
—

3m Osten in 2 Tagen 227 Flugzeuge , im Mittelmeer 2t unö im Westen M Bomber abgeschossen

Det heutige Wehrmachlsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , Z. Aug . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kubanbriickenkopf wurden mehrere Angrisse der Sowjets

blutig abgewiesen . Der eigen » Angriff nördlich Kuibyschews wurde
erfolgreich fortgesetzt . An der Donez - Front brachen mehrere mit
schwächeren Kräften geführte feindliche Angriffe zusammen . Im
mittleren Frontabschnitt , vor allem südwestl . Cret , setzte der Feind
seine Durchbruchsversuche unter Einsatz neuer starker Infanterie - ,
Panzer - und Fliegerträste fort . Unsere heldenhaft kämpfenden Trup -
pen wehrten alle feindlichen Angriffe ab und gewannen , von der
Luftwaffe unterstützt , vorübergehend verloren gegangenes Gelände
im Gegenangriff zurück . Abermals wurde eine große Zahl von Sow¬
jetpanzern vernichtet . Auch südlich des Ladogasees traten die Sow -
jets nach heftiger Artillerievorbereitung mit starker Fliegerunter -
stützung erneut zum Angriss an . Sie wurden in harten Rahkämpsen
und zum Teil im Gegenstoß unter schweren Verlusten abgewiesen .

An der Ostsront verloren die Sowjets am 1 . und 2. August
in Lustkämpsen und durch Flakabwehr 227 Flugzeuge .

Aus Sizilien standen unsere Truppen , besonders im mittleren
Abschnitt der Front , in schweren Abwehrkämpsen . Unter sehr hohen
blutigen Verlusten und erheblichem Materialaussall brachen die
Angrisse zum Teil in Rahkämpsen zusammen . Eine vorübergehend
in eine Höhenstellung eingebrochene feindliche Kampfgruppe wurde
im Gegenstoß zurückgeworfen .

Auch im südlichen Abschnitt der Front hat die Kampstätigkeit
wieder erheblich zugenommen . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
griffen in die Erdkämpfe ein und bombardierten Panzer - und Kraft -

sahrzeugansammlungen des Feindes im Räume von Ricosia . Der

Feind verlor gestern im Mittelmeerraum 21 Flugzeuge .
Räch vereinzelten Tagesvorstößen feindlicher Luftstreitkräfte in

die besetzten Westgebiete und an die norwegische Küste bombardier -
ten die Briten in der vergangenen Rächt erneut das Stadtgebiet
von Hamburg und die weitere Umgebung . Wieder entstanden
Verluste unter der Bevölkerung und erhebliche Zerstörungen . Räch
bisher vorliegenden Meldungen wnrden bei diesen Angrissen 27
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Bei einem Ueberfall britischer
Torpedo - und Bombenslieger aus ein deutsches Geleit schössen Siche -

rungsfahrzeuge und die Bordslak von Handelsschissen 10 Flugzeuge
ab . Weitere 4 feindliche Flugzeuge wurden von Einheiten der Kriegs -
marine über dem westeuropäischen Küstengebiet vernichtet .

Der am 2 . August gemeldete Lustangriss aus das rumänische Lel -

gebiet erweist sich mehr und mehr als ein schwerer Mißerfolg . Die
Verluste des Feindes habe » sich bisher ans 52 gezählte Abschüsse
erhöht . IS feindliche Bomber sind nach Auslandsmeldungen aus
neutralem Gebiet notgelandet , damit ist nach unseren Feststellungen
allein über die Halste des gestarteten Verbandes nicht zurückgekehrt .
Der wirkliche Verlust des amerikanischen Bombengeschwaders wird
aber weit darüber liegen .

Schnellboote wiesen seinöliche Einheiten ab
Rom . 3 . Aug . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Die nstag dehnte der Feind in Sizilien seine Angrisse ans den Süd -
abschnitt der Front aus , wo hestige Kämpfe im
Gange sind . In den Gewässern Südkalabriens kam es zu
einem Gefecht zwischen italienischen Schnellbooten und seindlichen
Einheiten , die abgewiesen wurden . Tie Stadt Neapel und Um -

gebung sowie zahlreiche Ortschaften aus Sizilien und Sardinien
waren das Ziel feindlicher Luftangriffe . Sechs feindliche Bomber
wurden von der Bodenabwehr abgeschossen , zwei Spitsires von
deutschen Jägern über Sizilien , 12 zweimotorige Flugzeuge über
Sardinien im Verlauf von wiederholten Lustkämpsen .

Moskau verwahrt sich gegen britische BalkanVlöne
Stalin will »as politische Schwergewicht von London nach Moskau verlagern «

Berlin , 3 . Aug . Haben schon die Berufung des Sowjetbotschafters
Maisky zum stellvertretenden Außenminister und der Aufenthalt des

Botschafters in den USA . Litwinow -Finkelstein , der gleichfalls stellv .
Außenminister ist , zu erkennen gegeben , daß Stalin den Schwerpunkt
der diplomatischen Aktivität , der bisher in London lag , nach Moskau

verlagern möchte , so findet diese Tatsache in der offiziellen Zurück -

berufung des diplomatischen Korps von Kuybischew nach Moskau

noch eine demonstrative Unterstreichung . Nach einer Meldung des

Newyorker Vertreters von „ Stockholms Tidniugen " hat Washington
diplomatische Berichte aus Moskau erhalten , in denen zum Ausdruck
kommt , daß Stalin den Westmnchten zu verstehen gegeben hat , daß
er und seim Regierung ohne Rücksicht auf die Pläne der Westmächte
ein Ange auf Ost - und Mitteleuropa , ja auf ganz Europa geworfen
hat . Stalin gibt nnn also offen zu , daß er „ eine europäische,Ord -

ming " nach eigenen Richtlinien und unter der Führung Moskaus
wünscht .

Den englischen Versuchen , mit Hilse der südosteuropäischen
Emigrantenregierungen eine Grupvenbildung im Stile der ver -

slossenen Kleinen Entente herbeizuführen , tritt Moskau mit aller

Schärfe entgegen . So zeigt ein Artikel der Moskauer „Iswestija
"

,
daß man schon seit langem im Kreml die englischen Bestrebungen
mit größtem Unmut beachtet hat . Das Blatt weist daraus hin , daß
man in Moskau von den englischen Plänen im Osten und Südosten
nichts wissen will und sagt , daß Moskau jede Gruppen -

b i l d u n g im O st e n und S ü d o st e n Europas als Bar -

riere gegen die Sowjetunion empfinde . Der Wink , den
der Kreml hier seinem Londoner Bundesgenossen gibt , ist deutlich .

Italien lehnt maßlose Forderungen ab
Rom , 3. August . Die Agentur Stefan ! schreibt u . a . : Angesichts

des Regierungswechjels in Italien zeigt die amerikanisch - englische
Presse eine gewisse Jrritierung und sogar Nervosität . Tatsächlich
kann die angelsächsische Propaganda sich nicht mehr ans ihre wichtig -

sten Argumente stäke » , nämlich daß sie nur gegen den Faschismus
Krieg siihrt . Deshalb bestehen gewisse ainerikanische Zeitungen — trotz
der

'
erfolgten innerpolitischen Maßnahmen , die die Regierung Ba -

doglio bereits ergriffen hat — weiterhin auf ihrem Mißtrauen . Die

unversöhnliche Sprache , die die englischen und amerikanischen Zeitungen
Italien gegenüber anschlage » , zeigt , daß sie den Krieg nur um der

Eroberung willen führen . „Newyork Times " schreibt z . B . : „Wir

wollen , daß Italien eine Operationsbasis gegen Deutschland wird ."

Andere amerikanische Zeitungen sind noch ausführlicher und sprechen
von einer Besetzung der Häsen , der Eisenbahnen , der Straßen Ita -

liens und der Flugplätze Norditaliens . Auf diese Weise kan » mau

mit jemand sprechen , der seine Kapitulation angeboten hat , aber

nicht zn Italien , so bemerkt der Stesani -Kommentator zum Schluß .

Bomben aus die Heiligtümer Neapels
Rom , 3 . August . Bei dem Luftangriff am Sonntag aus Neapel

griffen die Luftgangster erneut den Friedhos an , wo zahlreiche Grab -

denkmäler , Kapelle » und das ^ eichenhaus zerstört wurde » . Die

St . -Peter - » ck- !>>sm -Kirche erlitt schwere Beschädigungen . Die Ver¬

nichtung des bekannten , von der Bevölkerung nach dem Vesuv - Aus¬

bruch 1727 errichtete » Weiheslandbildes des hl . Januarius , des

Schutzpatrons Neapels , hat besondere Empörung nnter den Neapoli¬

tanern hervorgerufen . Einen weiteren Bombenschaden erlitt das

älteste Stadttor Neapels in der Gegend von Port Eapoana .

zavan stellt Zurückziehung seiner Truppenin 6l»ina in Aussicht
Tokio . 3 . Aug . Eine Zurückziehung der japanischen Truppen aus

China stellt der Leiter der Presseabteilung des japanischen Kaiser -

lichen Hauptquartiers in Tokio , Generalmajor Panagi , in einem
Spezialinterview sür die Tientfiner Zeitung „ Mngpao " sür den Fall
einer Verständigung mit Tschungking -Ehina in Aussicht . Pahagi
betvnt , Japan sei bereit , mit Tschungking - Ehina zusammenzuarbei¬
ten , falls es , feinen Widerstand aufgebe und bereit sei . sich mit ganz
Ostasien gegen die Briten und Nordamerikaner zu stellen . Japans
neue Chinapolitik sei durch die bekannten Schritte Japans ziu ;
Unterstützung Chinas offenbar geworden . Sie stelle eine Verwirk -

lichung der Deklaration des Fürsten Konoje dar und beruhe auf
dem vorläufigen japanisch -chinesischen Abkommen . Wettn die Tschuug -

king -Regierung ihren Widerstand aufgebe , >o daß der Friede in

ganz China wieder hergestellt werden könne , wäre die Zeit für die

Unabhängigkeit Chinas gekommen , die durch eine Zurückziehung der
japanischen Streitkräfte

'
aus China demonstriert werden würde .

Ein neuer Schlag gegen die Pazifik Flotte
Tokio , 3 . August . Bei einem dreimaligen Angriff von Einheiten

der japanischen Marineluftwaffe auf den Hafen von Rendova und

auf militärische Anlagen in der Umgebung wurden versenkt :

ein großer Transporter , vier mittlere und sechs kleinere Trans -

porter , ferner ein Zerstörer und sechs Landungsboote . Ein Kreuzer
und ein Landungsboot wurden beschädigt und neun feindliche Flug -

zeuge abgeschossen .

Wie stillt Ii» die Laie v»a SlMolm aus dar?
Von unserem Vertreter Dt . Paul Graf Toggenburg

Tg . Stockholm , 3 . August .
Das immer wieder erbitterte Unternehmen der Sowjets im Osten ,

der verbissene Kamps auf de» souiiedurchglühteu Lavahöhen de !
Aetna , die zu bestialischer Wildheit gesteigerte Terrorossensive der
feindlichen Luftwaffe und die politischeil Angriffe gegen Italien be -
stimmen im Augenblick den Kampf um das von Deutschland ge -
sicherte Europa . Deutlicher aber noch als diese militärischen und
politischen Zeichen der letzten Tage und Rochen beweisen die wildem
Zuckungen des Stimmungsbarometers unserer Feinde , daß sie jetzt
endlich die Zeit für reif zum Gegenschlag hallen . So lärmend , so
grenzenlos und dabei innerlich doch so inisicher und widerspruchsvoll
ist dieser Stiminenaufwand in Wort und Schrift über die Nachrich¬
tendienste und die Presse geworden , daß man unwillkürlich den Ei » -
druck erhält , sie wallen nicht mir den Gegner mürb machen , sondern
sich selbst einmal vor allem Mut machen . Der Start entspricht je »
doch bisher , weder was die militärischen Ereignisse noch was die
politische im Vorschuß verbrauchte Ernte betrifft , dem Stimmen »

aufwand .

Die sowjetische Sommeroffensive festgerannt
Was de » Großkampf im Osten anlangt , so ist das Urteil in Lon -

do » unb Washington in de » letzte » Woche » zunehmend vorsichtiger
teilweise sogar negativ geworden . Englische Militärlritiker haben
in diesen Tagen sachlich zugeben müssen , daß die deutsche Führung
im Osten bereits einen bedeutenden örtlichen Erfolg errungen hat
und daß die sorgfältig geplaiite ( hatten doch englische lind amerika -
nische Korrespondenten in Moskau mit Billigung der Zensur der Welt
laut verkündet , ^ daß Stalin persönlich die Leiliing dieser „ entschei -
dendeu " Osseimve übernyuiiiie » habe ) . » ich mit ungeheuer star¬
kem Menschen - und Materialeinsatz und - Verschleiß eingesetzte
D n r ch b r » ch s a k t i o n gescheitert ist . bzw . sich festgerannt
bat . Es ist jetzt , rund ein Monat , verflossen , so muß man bekümmert
in London und Washington feststellen , seitdem das deutsche Heer in
den sowjetischen Aufmarsch hineinstieß niid damit die genaue Ab -

stimmung auf das Ziel des Unternehmens zunichte machte . Ein
Materialverbrauch und ein Truppenvertiist . wie sie die Geschichte in
einer einzigen Kette von Operationen noch niemals gekannt hat ,
sei bisher das einzige greisbare Ergebnis geblieben . Der große
Versuch , sich selbst und seinen Verbündeten zu beweisen , daß die
Rote Armee nicht nur im Winter , sondern auch im Sommer im -
stände sei , eine Entscheidung zu erringen , ist stecken geblieben und
droht zu einer folgenschweren

'
Selbstabnutzung zu

werden .
Das berührt aber nicht nur die Sowjets , die hier offenbar keine

Rücksicht auf Einsatz und Verluste nehme » , um die großen Ernäh -

rungsgebiete der Ukraine zurückgewinnen zu lassen . In allen eng -

tischen Kommentare » der jüngsten Zeit und auch in Churchills letzter
Rede vor einigen Tagen im Unterhaus taucht mehr oder weniger
deutlich däs Geständnis ans , daß ein Gelingen der sow je «

tischen S o m m e r o s s e ii s i v e die w i ch t i g st e Voraus -

s e tz u n g für die a n g l o - a in e r i k a n i s ch e n Pläne bleibt .
Gerade von diesem Gesichtspunkt aus beurteilt man deshalb in
diesem Lager die maßloseii Verluste der Sowjets und die Z e r «

sp litter ungsgefahr der ursprünglichen Durchbruchs »
a k t i o n mit wachsender Besorgnis .

„ Sizilien anders wie die Nordasrika - Wüste "

Man hat seine besonderen Gründ / dasür . Die letzten Ersahrungen
in Sizilien entsprechen keineswegs den Erwartungen und dem

Triumphgetöse , das man unmittelbar nach der Landung angestimmt

Stalin wollte öen Abnützungskrieg vermeiden
ASA . Korrespondent über öie Sintergründe der Sommerosfensive - »Das Material Leichenseld

Berlin . 3 . Aug . Das ungarische Regierungsblatt „Függetlenseg
"

schildert den gigantischen Kamps , den die deutsche Armee im Osten
gegen den Ansturm des Bolschewismus mit Erfolg führt und betont ,
daß jeder , der klar sehen könne , nicht nach dem Westen und nicht
aus die Ereignisse der abgelausenen Woche blicken dürfe , sondern
nach Östen , wo in der B l u l m ü h l e von O r e l Tag und
Nacht b o l s ch e w i st is ch e Knochen gemahlen würden . Was
würde geschehen , wenn aus einmal das Rückgrat des Bolschewismus
gebrochen und sich die deutsche 8 -Millionen -Armee von Osten nach
Westen in Bewegnng setzen sollte ?

Der türkische Rundsunk erklärte soeben , die mit ungeheuren
Berlusteii bei Drel sowie an den anderen Brennpunkten der sowje -
tischen Sommerossensive erkauften territorialen Gewinne der Sowjets
seien in keiner . Weise von Bedeutung . Auch der sowjetrussische
Materialverschleiß wäre außerordentlich hoch, wie nicht nur von
deutscher Seite , sondern auch in de» Berichte » englischer Korrespo » -
deuten aus Moskau festgestellt werde . Die Folge » der svwjetnissischen
Sommerossensive sür den weiteren Verlaus der Ereignisse seien im
Augenblick noch nicht zu übersehe » , sie dürfte » aber sehr schwer sei» .
— „ Stockholm Allehaiida " nennt die gewaltigen Pauzerverluste der
Sowjets „ das Material - Leichenfeld der sowjetischen Sommerossensive .

"

Auch die „ Times " meint besorgt : „ Entscheidend sür Ausgang und
Abschluß des Krieges bleibt nach wie vor die Front im Osten . Das
sei keine Ueberschätznng des Kriegsschauplatzes , sondern die Registrie -
rung von Tatsachen , die allgemein anerkannt würden . "

Wie der Moskauer Vertreter der Newyorker Zeitschrift „Time "

schreibt , habe Stalin die Sommerofsensive nur aus der Sorge ein -
geleitet , der Kampf im Osten könne sich zum Abnutzungskrieg ent¬
wickeln . Gerade das habe Stalin vermeiden wollen , weil sonst die

Schwäche der Heimatfront über kurz oder lang , Wirkungen auf die
Widerstandskrast der sowjetischen Truppen ausüben könnte . In die -
sem Znsammenhang erklärte die „Time " : „Die Hauptsorge der Sow -
jets sei die Ernährungslage , Nur die bolschewistische Armee und
einige Ausländer und hohe Beamte haben heute noch einigermaßen
satt zn essen . Die Rüstungsproduktion , die den Höhepunkt erreicht
hat , kann nur durch ständig fortschreitenden Druck auf die unter -
ernährten Arbeiter ans diesem Stand gehalten werden . Ans den
Erfahrungen der Winlerossensiven wissen die bolschewistischen Armeen ,
daß sie allein die deutsche Wehrmacht nicht schlagen können .

Im Inni habe Moskau die Verluste der Sowjetarmee auf 4 .2
Millionen angegeben . Es dürfe aber angenommen werdeil », daß die
wirklichen Verluste doppelt so koch seiend deshalb sei eben der Ab -
mitzuügskrieg im Osten eine Gefahr für die Sowjetunion und des -
halb bestehe Stalin ans der Eröffnung der zweiten Front in West -
europa . Für die diesjährige Sommerossensive sagt „Time " weiter ,
seien » » gewöhnliche Vorbereitungen getrossen , uni die ganze Front
elastischer zu machen . Die Kouiniaiidoverteiiuug sei völlig resor -
miert , die Bearbeitung sei »ach Informationen der Zeitschrift von

i dem neuen Geiieralstabsches Stalins , dem -llijährigen Wasilewski ,
durchgeführt worden , lieber die Ansichten der führenden Moskauer
Militärkeise hinsichtlich des Beginnens der Sonniierossensive der
Sowjetarmee sagt die „ Time " : Wasilewski ivisse, daß alle Erfolge
der Sowjetarmee bis jetzt defensiver Natur waren und daß selbst der
Stoß von Stalingrad auf de » Dujepr in diesem Frühjahr nach
Charakter und Ergebnis defensiv war . Er wisse ferner , daß zwei
Kriegswinter die deutsche Wehrmacht nicht zerbrechen konnten , des -
halb bestreite er , daß die Sowjetarmee allein Deutschland besiegen
könne . Er fürchte den Abnutzungskrieg , weil die Sowjetarmee auf
die Dauer nicht stärker sein könne als das Land , das sie unterhält .
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hatte. Die Frage , weshalb die 8. britische Armee seit zwei Wochenin der Ebene von Catania von der deutschen Verteidigung nieder»
gehalten werde , ohne trotz immer fühlbarerer Verluste , Boden ge-
Winnen zu können , ist in der letzten Woche in der englischen Presseund nunmehr im englischen Unterhaus gestellt worden. Die amt-
lichen Sprecher sind die Antwort schuldig geblieben . Man hat sichnur darauf beschränkt mitzuteilen, daß der deutsche Widerstand „von
unvorstellbarem Fanatismus " sei. Montgomery erklärte vor eng-
lischen Frontkorrespondenten: „Sizilien ist nicht das gleiche, wie die
Wüste von Nordasrika, wo die Eroberung einer Verteidigungslinieein Vorrücken um oft 250 Kilometer bedeuten konnte , da es da-
hinter nur Sand gab bis zur nächsten Widerstandslinie, Die Um -
stände haben sich geändert . Die deutschen Soldatenaber sind die gleichen geblieben . " Inzwischen hat Mont-
gomery auf Grund der großen Verluste seiner Truppen und ihrer
Erschöpfung um Nachschub ansuchen müssen, um nach Um -
gruppierung seiner Streitkräfte zu einem neuen
Angriff anzutreten .
„Wie soll das erst auf dem Kontinent werden ?"

Daß in Sizilien nicht alles nach dem ursprünglichen Plan ver-
lausen ist , darüber gibt man sich in London und in Washingtonkeiner Täuschung hin, umso mehr als inzwischen R o o s e v e l t
eingestanden hat, daß England und Amerika in der Tat einen
sehr bedeutenden, wenn nicht den größten Teil der ihnen
augenblicklich zur Verfügung stehenden Offensivkraft ein -
gesetzt hat . Ergänzt man die Kommentare Roosevelts mit derwarnenden Feststellung Churchills, daß „England und Amerika in
Sizilien nur mit einem sehr kleinen Teil der nach wie vor gewal-tig massiven und mit bestem Material ausgerüsteten deutschen
Kriegsmaschine kämpfen " und hält man beiden Aeußerungen die
beeindruckenden britischen Frontberichte aus Sizilien über die Härteund Entschlossenheit des Kampfgeistes der deutschen Truppen gegen-über, dann versteht man die Tragweite und Berechtigung der jetztimmer wieder an Hand des Beispiels Sizilien auftauchenden Fragein der englischen und amerikanischen Presse : „Wie soll das erstwerden, wenn wir gegen den eigentlichen Kontinent vorgehen müs-
sen, wenn wir jetzt schon auf einem äußersten Posten, wo der Geg¬ner keine annähernd gleiche Entwicklungsmöglichkeit hat, auf so er-
bitterten Widerstand stoßen ? " Es ist wohl auch die gleiche Ueber-
legung, die im Laufe der letzten Woche mitten hinein in die Fest -stimmung Englands und Amerikas eine Reihe von ernsten Mah¬
nungen an höchster amtlicher Seite in Washington und London ge-
bracht hat . Churchill , Roosevelt, Knox, Nelson und Bevin — dieswar die Reihe —, haben sich gezwungen gesehen, in der Oeffent -
lichkeit vor emer „gefährlichen Unterschätzung der bevorstehendenAufgaben" zu warnen.

Sa hat beispielsweise scharf Knox „die geradezu lächerlich opti-
mistische Leichtfertigkeit der Oeffentlichkeit angesichts kleiner mili-
tärischen Erfolge" gegeißelt . Eine solche Einstellung sei überaus ge-
fährlich , meint der amerikanische Admiral Hörne (Stellvertr . Leiterder Operationsabteilung der USA .-Marine ) „zu einem Zeitpunktda wir noch keinen Fußbreit Boden des eigentlichen Kontinents er-obert haben". Churchill aber warnte , Deutschland verfüge nicht nurüber eine ungebrochene kampferprobte Wehrmacht , sondern auchüber das Rüstungspotential eines Dutzend europäischer Länder.

Die Lehre von Italien
Selbstverständlich war die politische Veränderung in Italien der

Anlaß zu einer politischen Offensive unserer Gegner, die sich ja seitvielen Wochen bereits mehr oder weniger auf Italien konzentrierthatten . Immerhin hat dieser Ansturm, dem sich das italienische Volk
jetzt heute ausgesetzt sieht, den Gegner gezwungen , sich selbst dieMaske vom Gesicht zu reißen, um zu zeigen , welches Schicksal ereinmal Europa zugedacht hat, falls dessen Widerstand erlahmensollte. In den letzten acht Tagen hat man reichlich und in durchaus
überzeugender Weise Gelegenheit gehabt, die politischen und militä -
Tischen Absichten unserer Feinde im Falle eines solchen SchwankensEuropas in seinem Existenzkampf zu studieren. Daß so oder so
Italien Schlachtfeld geworden wäre, darüber ist man sich völligeinig.

London über Moskaus Europapläne bestürzt
Nachdem sich England und Amerika mit unverfrorener Offenher-zigkeit über ihre Pläne in Europa unterhalten hatten, schalten sichjetzt die Sowjets ein. Moskau gab so deutlich und so ungeschminktseine Absichten im Falle eines Zusammenbruchs Europas bekannt,daß die anglo-amerikanische Presse in peinliche Verwirrung geriet.Selbst in London braucht man alles, um seine Bestürzung zu vec-

schleiern . Fiel doch diese Warnung Moskaus mit der wenige Tagevorher bekanntgegebenen Abberufung Maiskys als Botschafter inLondon zusammen . Die Zurückziehung Maiskys , der zum Stellver-tretenden Außenkommissar ernannt worden ist, hatte bereits bangeAhnungen in London ausgelöst. Da Maisky als persönlicher Ver-trauter Churchills galt, glaubte man in London in seiner Entfer-
nnng aus England eine demonstrative Geste des Kremls erkennen
zu müssen. Man befürchtet , daß in die britisch - sowjetischen Inter¬
essen das Kapitel der polnischen Emigranten nachwirke , und daßMoskau gerade in diesem Augenblick , da die Anglo-Ametikaner sichin theoretischen Erörterungen über das Schicksal Europas im Falleeines Sieges ergangen hatten, zu verstehe» geben wolle, daß derKreml andere Ansichten und Pläne über die europäische Zukunftin diesem Falle habe .

Dem entsprechend ändert die englische Presse ihren Ton in be-
zeichnender Weise. Die Blätter erinnerten plötzlich daran , daß man
nicht allein über die „zukünftige Gestaltung Europas " bestimmen
könne und daß „selbstverständlich " engster Kontakt mit den Sowjetsin der Behandlung aller Fragen notwendig sei . Im Unterhaus er-
klärte Eden , daß ein völliges Uebereinkonimen mit den Sowjets
„ selbstverständlichste Voraussetzung sein würde.

" Die englische Linke
ließ sich nicht zweimal auffordern, sie beschuldigte offen Washington
„unerlaubter Selbständigkeit " und des Versuches, das „Drama
Darlan " wiederholen zu wollen .

Wie» Martinique uruguayisches Mandat?
Buenos . Aires, 3 . Aug . Das Schicksal der Insel Martinique be-

schästigt erneut die südamerikanische Oeffentlichkeit . Das uruguayischeBlatt „Diario " behauptet nämlich, daß diese französische Insel dem-
nächst einer Mandatsverwaltung unterstellt und daß der gegen-
wärtige uruguayische Vizepräsident Guani zum „Hohen Kommissar "
von Martinique ernannt werden solle . Diese Ernennung soll aufGrund des Abkommens von Havanna vom Juli 1940 vollzogenwerden , das vorsieht , daß die Kolonialgebiete europäischer Staaten
auf amerikanischem Boden von allen amerikanischen Nationen oder
auch von einem von diesen beauftragten amerikanischen Staat allein
verwaltet werden sollen, wenn die Mutterländer an der vollen Aus-
Übung ihrer Souveränität über diese Kolonien behindert find.

Ritterkreuzträger Oberst Hachtel ist an einer schweren Kranlheitin Konstanz gestorben . I » den Kiimpsen siidlich des Jlmensee » hatte er
sich Ende Marz als Kommandeur eines Ulmer Jägcr -Rcziincnts deson -
ders ausgezeichnet .

Obergefreiter S ch i e m a n n , der stch im Miirz Im Gebiet von
Rschew das Rilterlreuz verdient hatte , ist am 13. Juli bei den Kiimpsenim Osten gefallen .

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz de« Eisernen Kreuzes an : Ober -
feldwebel Albert Ahrens , AugsUhrcr in einer Panzerjtigerabteiluu ».

Erzbischof Zvellma » kehrte aus dem Lustwege am Sonntagabend nach
Ncwyork zurück .

Ter spanische StaatSches , Generalissimus Franc » , ist am Tonntaa
in seinem Zommersiy in Pazo de MeiraS in der Provinz Cornnas
^"'

^ echS
^
Monate nach Beendigung des Kriege » werden die US « .

8,Sv Millionen Arbeitslose haben , heißt es in einem Bericht des von
Roosevelt gebildeten Ausschusses siir Arbeitseinsatz entlassener Mili -
tSrpersonen .

« erlag und Druck: Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH Berlagsleiter : Arthur Petsch . Hanptschristleiter : Dr . Carl Easpa "

Epeckner in Karlsruhe ,

Eisenhower muß flch eine «dritte Front" wünschen
Sie Lage auf Sizilien und die Saltung des neuen italienischen Regimes eine schwere Enttäuschung im Seindlager

gierung und die bevorstehenden Waffenstillstandsverhandlungen ver-breitet, um die Kampfkraft und Zuversicht wachzuhalten , die merklich
gesunken sind. Einen schweren Schock hat bei den angelsächsischenTruppen die Nachricht von der Ankunft Rommels in Saloniki aus-
gelöst. Eisenhower habe ausgerufen : „Jetzt bräuchten wir eilte
dritte Front !"

Der starke Widerstand der deutschen Truppen bei Catania sei
Tagesgespräch in Gibraltar und Algier, berichteten verwundete
angelsächsische Offiziere, die in Gibraltar eingetroffen sind. Im Gou»
vernemtntsgebäude von Gibraltar hielt ein hoher englischer Offiziervor einem engen Kreis geladener Gäste, unter denen auch zwei
Sowjetoffiziere waren, einen Vortrag über das Thema : „Die Lehrenvon Sizilien .

" In diesem Vortrag wurde zum Ausdruck gebracht ,daß die angelsächsische Presse Eisenhower einen Bärendienst erwiesen
habe , als sie immer wieder von bevorstehenden Verhandlungen mit
Italien schrieb . Es wäre besser gewesen, das Publikum auf die bevor -
stehenden schweren Kämpfe vorzubereiten, damit die Enttäuschungim Falle eines Rückschlages oder einer Niederlage nicht allzu
groß wäre.
London : «Schreckliche Zägerabwehr " in Rumänien

Stockholm , 3. August . Die „ schreckliche Iägerabwehr " , auf die
USA. -Bomber bei ihrem Versuch, das rumänische Erdölgebiet anzu-
greifen, gestoßen find, wird in Londoner Meldungen zugegeben .
Ueberhaupt, so wird erklärt, sähen sich die anglo-amerikanischen
Bombenflugzeuge, ganz gleich, wo sie sich in Europa bei Tag oder
Nacht zeigten , „stets ganzen Schwärmen von deutschen Jagd -
flngzeugeu gegenüber ".

Auch die Rumänen schlugen sich hervorragend
Der von nordamerikanischen Bombern durchgeführte Angriffs«

versuch gegen das rumänische Erdölgebiet endete , wie bereits ge-
meldet, mit der Vernichtung von 36 viermotorigen Bombenflug»
zeugen , die im Zusammenwirken deutscher und rumänischer Lust-
Verteidigungskräfte, bei denen sich die Rumänen hervorragend schlu-
gen , abgeschossen wurden. Auch rumänische Jäger warfen sich im
Alarmstart den feindlichen Verbänden entgegen und trugen maß-
geblich dazu bei , daß die feindlichen Verbände zersplittert wurdenund nicht zur Durchführung eines konzentrierten Angriffs kamen .Die Nordamerikaner versuchten , auch im Tiefangriff ihr Zel zu et-' wichen , gerieten dabei jedoch in das vernichtende Abwehrfeuer der
deutschen nud rumänischen Flakartillerie , die von ihren Flaktürmenaus eine Anzahl nordamerikanischer Bomber zum Absturz brachte .Die Verluste des Feindes dürften sich noch wesentlich erhöhen , da
viele der angreifenden Flugzeuge schwer deschädigt wurden und in
Anbetracht des sehr langen Rückfluges über See ihren Heimathafen
nicht mehr erreichen werden. >

Acht USA.'Vomber auf türkischem Boden notgelandet
Ankara, 3. Aug. Wie amtlich mitgeteilt wird, mußten acht nord-

amerikanische Bomber, die an dem Angriff auf die rumänischenOelfelder teilgenommen hatten, bei ihrem Rückflug auf türkischemBoden notlanden . Drei Maschinen landeten in Tschorlu , vier bei
Jzmir und die letzte, die beim Landen beschädigt wurde, wobei Mit-
glieder der Besatzung verletzt wurden, bei Feteye, in der Nähevon Jzmir .

AK - Berlin , 3. Aug. Seit Beginn der Kämpfe auf Sizilien warder Gegner mit seinen an Zahl und Masse überlegenen Streitkräf -ten bemüht, die Bildung einer zusammenhängenden deutsch- italient-
schen Abwehrfront zu verhindern, oder mindestens zu erschweren .Aber alle Versuche, an der Mitte der Front den Durchbruch zu er-
zwingen , scheiterten an der hervorragenden Abwehr der deutschenTruppen, die sich alle Möglichkeiten des Geländes zu nutze machenund dem angreifenden Gegner schwerste Verluste zufügen . Britenund Nordamerikaner hatten gehofft , Sizilien in kurzer Zeit und
ohne große Opfer, die sie im Gegensatz zu den Bolschewisten durch¬aus scheuen, in die Hand zu bekommen . In dieser Erwartung sindsie getäuscht worden, seit sie den Widerstand der in günstigen Stel¬
lungen verlaufenden deutsch- italienischen Frontlinie zu spüren be-kamen . In der Ebene vor Catania rannten die britychen Soldatender 8 . Armee Montgomerys vergeblich gegen den deutschen Sperr -
riegel an . In Gefangenschaft geratene Angehörige dieser Armee
schildern die Schlacht als eine Angelegenheit der Hölle . Der Feindglaubte ganz sicher zu gehen , indem er wie in Tunesien die Ueber-
macht seines Materials und seiner Truppen einsetzte, verstärkt durchdie von jeher eingreifenden schweren Kaliber seiner Schiffsgeschütze.Heute heißt es in englischen Blättern , die wirkliche Kraftprobe aufSizilien stehe den Alliierten noch bevor . Der Militärkritiker LiddellHart bemerkt in der „Daily Mail ", bereits vor einer Woche habeman einsehen müssen, daß der Vormarsch der 8 . Armee längs der
sizilianischen Küste auf Catania „an einer für sie recht häßlichenStelle" endgültig durch

"den Widerstand des Feindes zum Stehengebracht wurde. Zwei deutsche Divisionen hätten dazu genügt. EinenGrund , sich etwas auf die schnelle Besetzung von Palermo und Mar -
salla einzubilden, gebe es deshalb nicht . Die wirkliche Kraftprobe sei
noch nicht eingetreten.

Auch sonst sieht sich die Lage jetzt anders an, als sie erwartet
hatten . Bon italienischer Seite ist immer wieder versichert worden,daß Italien den Kampf nicht einstellen werde . Von London und
Washington wird ein wütender Propagandadruck gegen Rom aus-
geübt. Die englischen Zeitungen kündigen für hie nächsten Tageweitere wichtige Ereignisse an . In welchem Gemütszustand London
sich befindet , geht aus einer Bemerkung der englischen Nachrichten -
agentur Exchange hervor, daß die Haltung der britischen Presse gegen-über dem neuen italienischen Regime „ immer unwilliger" wird.
„Daily Expreß" fordert in schlecht unterdrückter Erregung : „Eilt-
weder sichern wir uns den italienischen Stützpunkt mit Gewalt, wasmit heftigen Verlusten verbunden sein wird, oder wir verlangen ihnin einem Uebereinkommen mit der italienischen Regierung." Alle
diese Aeußerungen zejgen dem italienischen Volk , daß nach demWillen der Anglo-Amerikaner Italien in jedem Falle Kriegsschau -
platz bleiben soll , also auch im Falle einer bedingungslosen Kapitu¬lation . Das italienische Volk zieht daraus die Folgerung , daß esunter diesen Umständen zweckmäßiger ist,

' weiter zu kämpfen .cro*ii 4>»»r« am ti t cvĵ ux .. u _v. j i.. /
bei
drückte .den erwarteten Verlauf genommen hätten . Aber auch die

"
Stimmungim algerischen Hauptquartier sei sehr gedrückt, da jetzt die authen-

tischen Verlustziffern der 3 . britischen Armee bekannt geworden sind.Unter den angelsächsischen Soldaten wurden mit Absicht die tollsten
Gerüchte über angebliche Räumungsabsichten der italienischen Re -

»Wir werden erschießen, deportieren, totschlagen
Rotspanischer Minister : .Wenn die Sowjets siegen , siegt auch ihr System"

Madrid , 3. Aug. „Ich glaube nicht an die Atlantikcharta "
, ant-wortete auf eine Anfrage der Kritiker in Buenos Aires einer der

nach Südamerika geflohenen Häuptlinge der spanischen Volksfront-Republik, Ossorio y . Gallardo. Die Erwiderungen dieses Exmini-
sters sind auch sonst aufschlußreich . Er fährt fort : „Ich glaube nichtan die sogenannten Demokratien, noch daran , daß die spanischeRepublik von diesen respektiert wird . Meine Meinung ist die, daßdie Demokratien, auch wenn sie diesen Krieg gewinnen, was sich ersterweisen muß, nicht die eigentlichen Sieger sein werden , mögen sie
sich auch noch so angestrengt haben. Siegen werden die
Sowjets . Wenn aber die Sowjets siegen, siegt auch ihrS y st e m . Europa würde kommunistisch werden und überall wirdStalin Auferstehung feiern und nachgeahmt werden. Diese Entwick-
lung werden die kapitalistischen Länder vergeblich bekämpfen und
aufhalten wollen und es wird ein neuer Krieg , noch heftiger und
blutiger als der gegenwärtige, ausbrechen."

Natürlich werden sich die Reste der geflohenen Volksfrontspanierauf die Seite der Kommunisten stellen und Ossorio versäumt nicht,darzulegen, wie er und die Seinen sich ein neues Rotspanien denken:
„Wir werden mit Energie und Strenge vorgehen "

, sagt er, „wirwerden erschießen, werden in reichem Maße nach Neuguinea depor -tieren und werden alle diejenigen aus ihren Aemtern entlassen , diedem Franco -System gedient haben. In jedem Dorf, in jedem Fleckenund in jedem Stadtviertel wird totgeschlagen werden, werden Leute
eingesperrt. Unsere Freunde werden sich dem Rausch der- Rachehingeben."

Die spanischeZeitung „El Espanol " druckt diese Aeußerungen einesDemokraten kommentarlos ab. Sie sprechen allzu deutlich für sich
selbst , wie auch die Blutrauschströme eines Elja Ehrenburg, der ganzEuropa im Namen des kommunistischen Befreiungsausschufses in
Schutt und Asche legen und ausräuchern möchte.

Katalonien, ein Zentrum britischer Wühlarbeit
Madrid , 3. August . Die spanischen Sicherheitsbehörden haben

besondere Maßnahmen zur Überwachung des katatonischen Mode -bades Sitges angeordnet. Anlaß boten Nachrichten über britisch-
nordamerikanische Machenschaften . Sitges war in der letzten ZeitTreffpunkt britischer Agenten und staatsfeindlicher Elemente gewor -
den . Der katalanische Badeort , der 45 Kilometer südlich Barcelona
gelegen ist, war immer schon Stelldichein für staatsgefäbrliche Be-
sucher aller Art . Der Ton in Sitges wird von dem britischen Bot-
schafter Sir Samuel H o a r e bestimmt , der hier regelmäßig Auf-enthalt nimmt . In seiner Begleitung befinden sich stets mehrereMitglieder der Botschaft und eine Reihe von Zivilisten, denen manunverkennbar den Offizier ansieht . Sie Pflegen engste Beziehungen
zu den verschiedensten Kreisen Kataloniens . Oft verzichten die Herrenauf Hotelunterkunft und beziehen ihre Quartiere auf einem der
großen in der Nachbarschaft gelegenen Güter , fraglos deshalb, um
sich der Oeffentlichkeit zu entziehen. Die zahlreichen Fäden , die v^n
SitgSs aus gesponnen werden, führen sowohl zu den Kreisen der
Industrie Barcelonas , als auch zu roten und demokratischen Ele-
menten der Büryerkriegszeit.

Neuerdings spielt hier auch die französische Emigration eine nichtunbedeutende Rolle. Während sie aber offenbar mehr in Politik
macht , haben die britischen Agenten, wenn die neuesten Ermittlungenden Tatsachen entsprechen , noch andere Sorgen . 137 Kilometer
nördlich Barcelona liegt nämlich die sogenannte Bahia de Rosas,eine für etwaige Landungsversuche nicht ungünstig ge-
staltete Meeresbucht Der spanische General st ab scheint über
diese Verhältnisse genau unterrichtet zu sein, da er bereits ent-
sprechende Folgerungen gezogen hat. Bemerkenswert ist
noch, daß sich in Katalonien auch der britische Secret Serviceetabliert hat.

Husaller
So wird man seine Raucherkarle los

Berlin. Eine Verfügung des Reichsführers der ff und Chefsder deutschen Polizei bestimmt , daß denjenigen, die in gewissen-
loser Weise trotz aller Warnungen im Wald rauchen , in Zukunftneben der harten Strafe , die sie erwartet , auch noch die Raucher-karte entzogen wird.

Wiedersehen , verlobt und geheirale !
Halle. In einem mitteldeutschen Betrieb gab es ein nicht all-

tägliches Wiedersehen . Ein auf Urlaub weilender Soldat , der demBetrieb einen Besuch abstattete, erkannte in einer Arbeiterin seineIugendgeliebte, von der er einige Jahre nichts mehr gehört hatte.Das Wiedersehen wurde herzlich gefeiert und endete schließlich mitder Verlobung. Um aber nicht Gefahr zu laufen, einander zu ver-lieren , folgte diesem Verlöbnis schon in den nächsten Tagen die
Kriegstrauung . Inzwischen ist der Soldat und glückliche Ehemannwieder an die Ostfront zurückgekehrt, seine junge Frau aber ver-
richtet weiterhin ihre Arbeit.

Lechs Blitzschläge in ungeerdete Rundfunkgeräte
Stuttgart. Wie nötig es ist, beim Auftreten von Gewittern so -

fort die Rundfunkgeräte abzuschalten und zu erden, lehrt ein Bor-
fall , der sich in diesen Tagen ereignete. Bei einem Gewitter hatten
verschiedene Einwohner ihre Apparate nicht vorschriftsmäßig ge-
erdet. Durch Blitzschlag wurden in sechs verschiedenen Wohnungendie Apparate zerstört.

Wer vermißt V/2 Jahre alten Knaben ?
München . Am 28. Juli zwischen 19 und 20 Uhr wurde von einer

nicht fejlgestMen Frau ein etwa 3M Jahre alter Knabe in einem

Münchener Waisenhause zur Aufnahme übergeben mit der Angabe ,daß dieser Knabe im Zuge Hamburg—München ohne Begleitungangetroffen worden sei und sich niemand um ihn gekümmert hätte.Bis jetzt ist ein solcher Knabe nicht als verlausen gemeldet . Er gibtan, „Toni " zu heißen . Weitere Angaben über seinen Namen und
seine Adresse kann er nicht machen . Er sieht gut gepflegt aus , hatbraunen Lockenkopf, schmales Gesicht, dunkle Augen , trägt graue Hosemit braunen Streifen , solche Hosenträger, blaues Hemd, wollene
Unterhose , braune Schuhe .

Kalzenmutter mit sechs Entlehn
Potsdam . Ein nettes Tieridyll ist auf einem Grundstück in

Lehnin bei Potsdam zu sehen. Sechs junge Entlein werden dortvon einer jungen Hauskatze in liebevoller Weise mütterlich betreut.Die Katze hatte vorher selbst einige Junge , tonnte diese aber wohl
wegen Mangels an Muttermilch nicht ernähren. Sie gingen deshalbein. Jetzt hat sie sich der jungen Entlein angenommen und ersetztihnen in rührender fürsorglicher Art die Mutter .

Ein hundertjähriger Prozeß zu Ende
Lissabon. Ein hundertjähriger Prozeß fand nunmehr in Lissabon

feinen Abschluß. Es handelt sich um die Aushändigung der Juwelen ,die dem ifbr etwa 100 Jahren vertriebenen König Dom Miguelgehörten. Diese Juwelen wurden nunmehr, nachdem vier Genera-
tionen von Rechtsgelehrten den Fall bearbeitet haben, den recht-
mäßigen Erben des Königs zugesprochen . Der Wert der Juwelenwird auf 900 000 Escudos geschätzt . Ungleich größer ist jedoch ihr
historischer Wert, wie zum Beispiel ein goldenes Vließ und bekannte
Schmückstücke der früheren Könige . Die Juwelen werden unter denetwa 60 lebenden Erben verteilt werden , die teilweise in Portugalund teilweise im Auslande leben . Unter den letzteren befindet sich
auch der derzeitige Prätendent auf den portugiesischen Thron, HerzogDom Duarte von Braganza .
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EpAUS KARLSRUHE
Abgabe von Tabakwaren reichseinheitlich geregelt

Da die unterschiedliche Festsetzung der Mengen von Tabakwaren
in den einzelnen Bezirken störend gewirkt hat , hat das Reichs -
Wirtschaftsministerium , wie das „ Amtliche Reichsorgan der Reichs -
gruppe Fremdenverkehr " mitteilt , durch einen Runderlatz die zu-
ständigen Stellen angewiesen , mit Wirkung vom 1 . August an
einheitliche Festmengen anzuordnen . Dabei ist das Mengenverhältnis
der einzelnen Tabakerzeugniffe zueinander in der vom Reichsmini -
sterium gewünschten Form innezuhalten . Es dürfen künftig im
gesamten Reichsgebiet abgegeben werden :

sechs Zigaretten auf einen Doppelabschnitt ,
sechs Zigarren über 12 (ohne Kriegszuschlag ) auf fünf

Doppelabschnitte ,
neun Zigarren von 7 bis zu 12 Jlrf aus fünf Doppelabschnitte

oder
zwölf Zigarren bis zu 6 Orf auf 5 Doppelabschnitte ,
60 Gramm Rauchtabak oder Preßtabak auf 7 Doppelabschnitte ,
60 Gramm Machorkatabak auf 5 Doppelabschnitte ,
eine Rolle oder Dose Kautabak auf einen Doppelabschnitt ,
50 Gramm Schnupftabak auf 4 Doppelabschnitte .
Die Anordnung einheitlicher Mengen für das ganze Reich be-

deutet keine grundsätzliche Aenderung des bisherigen Bewirtschaf -
tungssystems . Die Verkaufsstellen werden auch in Zukunft nach
Maßgabe ihrer Kontingente beliefert . Ein Einspruch des Verbrau -
chers wird nicht begründet . Zur wirksamen Kontrolle der richtigen
Abgabe von Rauchwaren hat das Ministerium ein einheitliches Ver -
fahren vorgesehen . Dabei hat jede Verkaufsstelle dem zuständigen
Wirtschaftsamt einen Nachweis einzureichen , dabei die verkauften
Tabakwaren in Punktwerte umzurechnen und die eingenommenen
Kartenabschnitte auf Bogen zu ,e 100 Stück aufgeklebt beizufügen .
Das Meldeverfahren gilt auch für die Inhaber von Gaststätten -
betrieben , die noch Tabakwaren abgeben .

Berücksichtigung der Wolmungsknappheit in Rüumungssachen
Gütliche Bettegung von MwtftreMgketten

Der Reichsjustizminister hat am 12 . !
sügung über die Berücksichtigung der

suni 1943 eine wichtige Ver »
. . . . . . Johnungsknappheit in Kün¬

digungsschutzsachen und bei der. Vollstreckung von Räumungsurteilen
erlassen , die für alle Mieter und Vermiete von großer praktischer
Bedeutung ist. Der Reichsjustizminister hat der Verfügung folgende
grundsätzliche Ausführungen vorangestellt :

„Zu Beginn des Kriege ! ist der Kündigungsschutz deS
Mieters auf Mißverhältnisse über Räume jeder Art ausgedehnt
worden . Die wenigen Ausnahmen hiervon beschränken sich auf Fälle ,
in denen die Beibehaltung des freien Kündigungsrechts deS Ber -
mieters trotz der Kriegsverhältnisse unerläßlich erschien. Dieser um «

fassende Kündigungsschutz soll gewährleisten , daß während des

Krieges kein Volksgenosse den Verlust seiner
Wohnung oder Arbeitsstätte zu fürchten braucht ,
wenn er seine Püchten gegenüber dem Vermieter und den übrigen
Mitgliedern der Hausgemeinschaft erfüllt und keine Notwendigkeit
der Kriegsführung zur Räumung zwingt . Anderseits muß von jedem
Vermieter und Mieter in erhöhtem Maße erwartet werden , daß er
mit allen Kräften zur Erhaltung und Pflege einer Vertrauens -
vollen Hausgemeinschaft beiträgt und im Falle einer
Störung dieser Gemeinschaft sich bemüht , seinen eigenen Fehler wie «
der gutzumachen und das gegenseitige Vertrauen wieder herzustellen .
Vor allem muß sich mancher Mieter von der Einstellung frei -

machen , daß ihn der Kündigungsschutz in jedem Falle vor einem
Verlust der Mieträume bewahre und daß er deshalb seine Pflichten
gegenüber dem Vermieter und der Hausgemeinschaft leichter nehmen
könne als sonst. Anderseits sollte mancher Vermieter die Ur -

fachen einer Störung deS gegenseitigen Einvernehmens nicht immer
nur bei seinem Mieter suchen, sondern auch seinerseits bemüht sein,
durch besonnenes Verhalten jede unnötige Verschärfung einer einmal
eingetretenen Unstimmigkeit zu vermeiden ."

Der Reichsjustizminister hat aus diesen Erwägungen folgendes
angeordnet :

Schutz für Feld und Flur
Während der Sommerzeit freuen sich alle Menschen darauf , daß

ihnen der Herrgott nach einer arbeitsreichen Woche doch einen
schönen Sonntag schenken möge. Einen Sonntag mit recht viel Son¬
nenschein und Wärme . . . I

Viele , vor allem die älteren Jahrgänge , machen dann ausgedehnte
Spaziergänge , sei es in unseren schönen Hardtwald , nach Durlach
auf dem Turmberg oder nach einem anderen schönen Plätzchen . Die
meisten aber setzen sich mit einem Jauchzer auf ihr „Rädchen " und
strampeln entweder in ein nahegelegenes Bad oder in das Herrliche
Albtal , das jedem Menschen in mannigfaltigster Weise Abwechslung ,
Freude und Erholung bietet . Viele bevorzugen auch das „Albtal -
bähnle "

, das an einem solchen „Sonnentag " immer eine stattliche
Anzahl von Menschen für kurze Stunden der Erholung und Freude
zuführt . Jedes Menschen Auge erfreut sich donn der schönen Täler ,
der duftenden Wälder und der saftiggrünen Matten , worden diese
doch immer gespeist von den sich so anznutig dahinschlängelnden
Bächlein , die in hundert Windungen und mit lüstigem Plätschern
den Wanderer begleiten . . .

Aber nicht alle können sich an einer schönen Wanderung erfreuen .
Viele laufen nicht gerne , andere , meist jüngeren „Datums "

, wollen
Um alles in der Welt braungebrannt werden . Viele solcher Braun -
sein - wollenden Verlagen ihren Wohnsitz für etliche Stunden ins Alb -
tal oder sonstwohin auf eine von der Sonne besonders bevorzugte
Matte . Man läßt sich hier vortrefflich von der Sonne braten . Gegen
Abend fährt man in bester Laune wieder nach Haufe in dem Be -
wußtsein , einen schönen Tag verlebt und keinem Tierchen , geschweige
einem Menschen etwas zuleide getan zu haben . . .

'

Oh , Ihr leichtfertigen Menschen ! Ihr seht ja nicht den erzürn -
ten Bauer , wie er , mit einem durch harte Arbeit gefurchten Gesicht
durch die Fluren schreitend , den zertrampelten Boden betrachtet .
Ihr seht ja nicht , wie sein gekrümmter Rücken sich vielemale bückend,
der Tiere Futter von Euren Wochenendresten befreit . . . Und be -
stimmt habt Ihr Euch noch nie Gedanken darüber gemacht , welchen
unersetzlichen Schaden Ihr dem Bauer und letzten Endes auch Euch
zugefügt habt . Nicht nur jede Kartoffel und jede Aehre , sondern
auch jeder Quadratmeter Grassläche ist für die Ernährung unseres
Volkes wichtig . Denn , ausreichend frisches Futter für die Kühe gibt
mehr Milch und somit auch mehr Butter . Und für einen langen
Winter braucht der Dauer auch große Vorräte an Heu für sein
Vieh . Oder willst Du durch Deine Leichtfertigkeit die Futterrationen
kürzen helfen ? Und Deine Ration . . . ? ! ? E -Kz .

Wurmstichiges Obst
In der Hauptsache wird das Kernobst von den verschiedensten

Insektenlarven
'Heimgesucht. Der Volksmund sagt „wurmstichig ".

Hier gilt eS, diesen Früchten größte Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Der bekannteste Schädling ist der Apfelwickler , auch Obstmade ge-
nannt . Früchte , die sich durch Notreife auszeichnen und meist von
diesem Schädling befallen sind, muß man frühzeitig aus dem Be -

hang herausnehmen . Sie lassen sich noch in der Küche verwerten .
Eine weitere Pflegemaßnahme stellt das Umbinden von Fanggür -
teln (Wellpappe ) dar . Diese , in den ersten Julitagen angebracht ,
werden von den Larven sehr gern aufgesucht , zumal wenn an den
Bäumen jede andere Unterschlupfmöglichkeit , z . abgeplatzte Rinde
und dergl . mehr beseitigt wurde . Ausgangs Juli nimmt man die

Fanggürtel ab und vernichtet die darin befindlichen Larven . Schäd -

linge üblicher Art sind der Apfelfruchtstecher und die Apfelsäge -

wespe. Man sollte zur besseren Ausbildung und Erhaltung gesunder
Früchte großen Wert auf das Ausdünnen legen , d . h . Früchte , die

Berkrüppelungen aufweisen oder schadhast sind, werden im Interesse
einer besseren Ausbildung der übrigen Früchte herausgenommen .

Auf Grund der Kriegsmaßnahmenverordnung vom 12 . 5 . 1943
sind grundsätzlich alle R ä u m u n g s p ro z e s s e einzu -

stellen , falls nicht die Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens
zur Aufhebung des Mietverhältnisses unerläßlich ist: Erscheint die

Durchführung eine? Räumungsprozesses notwendig , so soll der Rich-
ter den Prozeßparteien die Notwendigkeit einer Wiederherstellung des

gegenseitigen guten Einvernehmens vor Augen führen , auf eine

gütliche Beilegung der Streitigkeiten und die Auf -

rechterhaltung des Mietverhältnisses hinwirken . Wenn die Wieder -

Herstellung des Hausfriedens nicht ausgeschlossen erscheint, kann der
Richter von einer Entscheidung zunächst absehen und den Rechts -

streit aussetzen , um den Parteien Gelegenheit zur Besinnung und

Bewährung zu geben . Eine solche Aussetzung soll grundsätzlich nicht
erfolgen , wenn der Mieter seine Mietzahlungspslicht nicht erfüllt hat .
Bei der Mietaufhebungsklage wegen dringenden Eigenbedarfs des
Vermieters soll ein besonders strenger Maß st ab angelegt wer -
den . Ein Räumungsurteil darf nur erlassen werden , wenn ganz
schwerwiegende Gründe auf feiten des Vermieters die Aufgabe des
Mietraums , erfordern . Etwas anderes gilt nur , falls der Vermieter
für den weichenden Mieter eine geeignete , gleichwertige Ersatz -

Wohnung zur Verfügung stellt.
In Räumungsprozessen soll noch in größerem Umfange als bisher

die Mitwirkung der N S V . erstrebt werden . Diese hat die
Aufgabe , Bemühungen des Richters um eine gütliche Beilegung des
Streitfalls zu unterstützen . Sie soll einem widerspenstigen und Pflicht-
vergessenen Mieter die Notwendigkeit seiner Einordnung in die
Hausgemeinschaft eindringlich vor Augen führen .

Wenn ein Räumungsurteil erlassen ist, fo bietet oft die Voll »
st r e ck u n g große Schwierigkeiten , weil kein Ersatzraum für den
Mieter zur Verfügung steht . In solchen Fällen soll die Vollstreckung
dadurch erleichtert werden , daß ein Wohnungstausch veranlaßt »
wird , den der Vermieter nach den Kriegsbestimmungen nur aus
wichtigem Grunde verweigern darf . Wenn ein Wohnungstausch nicht
zustande kommt , so soll die Vollstreckung des Räumungsurteils grund -
sätzlich durchgeführt werden . Es muß allerdings verhütet werden ,
daß der Mieter im Falle der Vollstreckung obdachlos wird . Bei
Entscheidung der Frage , ob dem Mieter Räumungsschutz gewährt
werden soll, ist zu Prüfen , auf welchen Gründen die Räumungspflicht
beruht und in welchem Matze der Mieter eine asoziale Gesinnung
bewiesen hat . Wenn ein Mieter nur wegen Eigenbedarfs seines Ver -
mieters zur Räumung verurteilt worden ist , so müssen an die Be -
schassenheit und Lage seiner neuen Unterkunft höhere Anforderungen
gestellt werden als bei einem Mieler , der wegen Störung der Haus -
gemeinschaft keine Schonung verdient und dessen bisherige Wohnung
möglichst bald wertvolleren Volksgenossen zur Verfügung gestellt

' werden soll. Anderseits mutz die Ersatzwohnung so beschaffen sein,
daß sie nicht aus gesundheitlichen Gründen zum Aufenthalt von
Menschen ungeeignet ist oder da ? körperliche Wohl der Kinder des
Mieters gefährdet . Bei Entscheidung dieser Frage soll das Gericht '

sich durch enge Zusammenarbeit mit den Polizeibehörden die
erforderlichen Unterlagen verschaffen. l) r . M.

Kurz notiert ~ schnell gelesen
Ertrunken ist im Badebecken Rappenwört ein auf Urlaub hier

befindlicher Soldat , der mit seiner Frau das Rheinstrandbad auf -
gesucht hatte .

Zum Karlsruher Runtftreckenrennen
Kommenden Sonntag nachmittag findet auf der Straße um den

Platz zwischen Markthalle und Reichspostdirektion wieder ein Rund -
streckenrennen statt . Es , starten Jugend - und Seniorenfahrer getrennt
in zwei Rennen . Letztere fahren 100 Runden und haben solcherart
Gelegenheit , ihr Können auf der mit wechselndem Belag und vier
Kurven versehenen Strecke unter Beweis zu stellen. Die Vorberei -
tungen stehen kurz vor dem Abschluß und versprechen für einige
Stunden besten sportlichen Genuß . Die Strecke mißt 500 Meter
und kann von allen Seiten eingesehen werden , was dem Interessenten
ermöglicht , jederzeit über den Stand des Rennens ein klares Bild
sich zu verschaffen . Start und Ziel sowie Mikrophon und Prämien -
liste befinden sich, wie in früheren Rennen , an einer Stelle bei-
fammen . L .

Gartnermeisterprüfung
Die nächste Gärtnermeisterprüsung für Baden und Elsaß soll im

Frühjahr 1944 stattfinden . Gehilfen , die die Voraussetzung für die
Zulassung zur Prüfung erfüllen , können Anmeldung hierzu bis zum
15. 8. 1943 an die Landesbauernschaft Baden , Abt . II C 2 ( Garten¬
bau ) , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16 , einreichen . Eine endgültige
Festsetzung der Prüfung kann erst erfolgen , wenn nach der Zahl der
angemeldeten Prüflinge und in Anbetracht der Kriegsverhältnisse
die Möglichkeit zur Durchführung gesichert ist.

Durlacher Notizen
Tiefe ? Leid kam über die Familie des schwerkranken Kaminfeger »

meisters Person . Ihr einziger Sohn starb im Osten den Helden -
tod . — Das richtige Erntewetter wurde von den hiesigen Landwirten
auch richtig ausgenützt . Nahezu die gesamte Ernte ist unter Dach
und Fach . Am Sonntag wurde ununterbrochen bis in die Nacht
hinein gedroschen . Auf den abgeernteten Weizenäckern werden fleißig
Aehren gelesen . — Ein großes Mißgeschick passierte einem auswärt !-
gen Fuhrmann . Er war mit einer Zweispännerfuhre Obstwein auf
dem Heimweg , den eine breite Spur herausgelaufenen MosteS mar -
kierte . Bis der Schaden bemerkt wurde und behoben war , dürften
allerhand Mengen auf die Straße geflossen sein.

Unteroffizier Hoch , Grötzingen , Karl - Leopold- Straße 21,
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Was bringt dei Rundfunk?
Mittwoch . Retchsprogramm : 10.00—11 .00 Komponisten tm

Waffenrod . 11 .00— 11 .30 Kleines Konzert der Wiener Philharmoniker .
12 .35— 12.45 . Der Bericht zur Lage . 12 .45 —14 .00 Konzert mit dem
Orchester des Stadttheaters Strasburg , Leitung Fritz Adam . 14 .15 —14 .45
Das deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester in beschwingten Weisen .
15 .00—15 .30 Operetten - und Ballettmusik . 17 .15—17 .50 „ Musikalisches
Allerlei ". 19 .15—19 .30 ??rontberichte . 19.30 —19 .45 Lieder der Wehr -
macht . 20 .15—21 .00 Volkstümliche Unterhaltung . 21 .00—22 .00 vine
bunte Stunde . — Deutschlandsender : 17 .15—18 .30 Hermann
Unger , Job . Bradms , Mar Bruch , Helmuth RicthmUller . 20 .15 —21 .00
„Zeitgenössische Musik ' : Werner Trenkner . 21 .00—22 .00 Meister der
italienischen Opern .

g (Franck ' scho Verlagshandlung , Stuttgart )

Als der Wagen an der Ferdinands -Nordbahn vorüberrollt , beugt
sich Todesco gegen das Fenster . Eben fährt ein Zug in den Bahnhof
ein . Er lehnt sich zurück und blickt lächelnd gegen Henriette . „Seit

einigen Tagen .schon . . ." , er strafft in einer Verlegenheitsbewegung
den Handschuh , „lockt es mich, wenn ich einen Zug sehe oder mir
der Name eines schönen Ortes in - den Sinn kommt . Man denke sich
ein Wetter wie dieses am Meer und unter Palmen , unter einer
wärmeren Sonne , unter weniger winterlich gekleideten Menschen .
In Sizilien vielleicht , oder an der Riviera . Wie denken Sie ,
Madam ? " — „Sie möchten verreisen , Baron ?" — „Nicht ich allein ,
versteht sich .

"

Versteht sich, wiederholt Henriette in Gedanken . Versteht sich ,
daß er sie nicht allein in Wien zurücklassen wird . Versteht sich, daß
er nur reist , um sie von Wien für einige Zeit zu entfernen . Der

Kaiser wird seine Besuche endgültig einstellen , daS dumme Gerede
wird abflauen , und alles wird wieder sein, wie es war . So denkt

TodeScö , so spekuliert der Herr Bankier .

Henriette läßt die seidene Quaste sinken, faßt sie und läßt sie
wieder fallen . „Auch ich erwäge eine Reise , aber weder nach Sizilien ,
noch an die Riviera ." — Ueberrascht wendet sich Todesco zur Seite .

Mißtrauen schleicht sich in seine Worte : „Eine Vergnügungsreise ?

Oder läßt die Gesundheit zu wünschen übrig ? Ich bin besorgt ,
Madame !" — „Unnötige Sorge , Baron . Ein längst versprochener
Besuch in Prag . Meine Freundin , Carola Gardona , schrieb mir zum
neuen Jahr und mahnte mich an mein Versprechen ." — „ Entzückend !

Reisen wir nach Prag . Henriette ! Ich habe ' dort ohnedies eine

geschäftliche Angelegenheit zu erledigen . Oder . . . wünschen Sie allein

au reisen ?" — Sie lächelt in sein plötzlich ernstes Gesicht: „Ich sagte

nichts davon ." — „Nur eine Frage des Taktes . Ich freue mich auf

diese Reise , fahren wir bald ? Morgen , übermorgen , wie Sie es

"^
Morgen , übermorgen . . . Das Wort ist wie eine plötzlich geöffnete

Tür , frische Luft strömt herein . Fort nur fort aus dem großen

stillen HauS , weg von diesem Gleichlauf des täglichen Lebens ! Sre

sieht in den vorauseilenden Gedanken den heiligen Nepomuk ,n e,nen

weißen Schneemantel gehüllt auf der Moldaubrücke stehen, und auf

der Höhe liegt unter weißen Dächern der Hradschin . Ueber die
Rhozledna läuten die Schlitten , und auf der Moldau krachen die
Eisschollen aneinander .

Leise umfaßt Todesco ihr Handgelenk . „Wann reisen wir , Hen -
riette ?" — Sie lächelt , wie erwachend aus einem Traum : „Sagen
wir übermorgen ." — Sein Kopf beugt sich nieder : „Küß die Hand !"

Ein seltsames Antrittskonzert
Iwan Petrowitsch , der Portier des großen Petersburger Hotels ,

lächelt verständnisvoll , als Boris zur Stunde des Nachmittagstees
erscheint . Der Gast bittet um Feuer für seine Zigarette , aber seine
Gedanken sind etwas abwesend . Das „Danke " unterbleibt , dafür hat
der hohe Beamte die Gnade , ein freundliches privates Gespräch zu
beginnen .

„Richtig , daß ich nicht vergesse," sagt er und greift hastig in die
Tasche, „einen Brief von Ihrer Majestät der Hofdame , oder viel -
mehr : der Hofdame Ihrer Majestät . Sie hat mich gebeten , ihn hier
abzugeben , Sie sind so freundlich , Iwan Petrowitsch ? Der jungen
Gräfin , verstehen Sie ?"

Iwan Petrowitsch hat längst verstanden Seine breite Hand ver -
deckt den Brief , sein breites Gesicht erstrahlt in Stolz : „Euer Gnaden
dürfen beruhigt sein, in der Beförderung von Briefen ist Iwan
Petrowitsch Fachmann ."

„Gut . Hier die Beförderungskosten ." — Iwan fühlt einen Rubel
zwischen seinen Finqern und dankt mit tiefer Verbeugung .

Der heimliche Brief veranlaßt Tatjana , selbst einen Brief zu
schreiben . Man muß sich Papier und Umschlag vom Portier geben
lassen , schon hat sie die Tür in der Hand .

„Aber ich habe doch Papier . . ." Alexandra blickt von ihrem Buch
auf . — „Ich weiß , Mamjuschka , aber ich möchte auf einen Hotel -
briefbogen schreiben , sonst glaubt mir meine Freundin Lisawjeta
nicht , daß wir am Newskij-Prospekt wohnen ."

Die Tür klappt zu, Alexandra lehnt sich in die Kissen und liest
weiter . Njanja sitzt hinter dem Ofen und schläft. Unter dem Samo -
war zerbröckelt die letzte Glut .

Tatja spielt ihre Rolle , als wisse sie nichts von dem Brief , der
sie in das Schreibzimmer gerufen hat . Sie bittet den Portier um
Briefpapier , geht durch den langen Gang mit den Teppichen und
Waffen an den Wänden und tritt in das Schreibzimmer . Nur ein
Herr sitzt auf einer türkischen Ottomane und raucht eine Zigarette .
AlS Tatjana eintritt , springt er auf und bleibt , sich selbst vergessend
im Anblick der Erwarteten , wie erstarrt stehen.

„Boris Alexjewitsch , Sie hier ? Gibt es etwas Verdächtiges zu
beobachten ?" Sie lächelt bezaubernd , und sie weiß es. Ein bißchen

Theater , ein bißchen Pose , aus Furcht , die Freude merken zu lassen,
aus Besorgnis , unsicher , mädchenhaft zu wirken .

„Hier gibt es nichts zu beobachten, Tatjana Feodorowna , ich bin
viel zu glücklich, Sie wiedersehen zu dürfen ."

Sie fühlt ihre Hand in der seinen heiß werden , sie fühlt seinen
braunen , schmeichelnden Blick — es ist bedrückend und herrlich
zugleich .

Auch Boris ist verwirrt . Hat sie seinen Brief erhalten oder ist
dieses Treffen Zufall ? War ihre Ueberraschung nur ein Spiel , um
sich gegen die Mutter zu schützen , oder spielt sie nur rfiit ihm ?

Rasch entschlossen fragt er : „Ich danke Ihnen , daß Sie Ihr Ver -
sprechen hielten und ich bitte um Verzeihung , wenn ich in meinem
Brief daran erinnerte . Ich habe dieser Stunde . . ." — „Wollen
wir uns nicht setzen ?"

Die unterbrochene Rede bleibt unterbrochen , die ungefragte Frage
ohne Antwort . Sie sitzen sich im Diwaneck gegenüber , zwischen sich
einen niederen Rauchtisch auf einem Tigerfell . Die Lampen auf den
Schreibtischen werfen durch seidene Schirme rotes Licht in den Raum
und hüllen die Ecken in verschwiegenes Dunkel . Boris wirft seinen
Zigarettenrest , in eine golden schimmernde Schale . Zwei Augenpaare
sehen dem letzten Verlöschen zu . Tatjas Blick trifft Boris wie eine
Bitte , die Qual dieses starren Schweigens zu beenden.

„ Es ist wie ein Traum , Tatjana Feodorowna, " beginnt er
zögernd , „daß wir uns heute so gegenübersitzen. Ein Traum , den
ich so oft als Wirklichkeit erlebt habe , daß mir nun die Wirklichkeit
als bloßer Traum erscheint . Damals , als wir nach dem Fest von
Marsa Jwanownas Hochzeit Abschied nahmen , blieb mir Ihr Bild
im Herzen , Tatjana , und keine andere Frau hat es bis heute daraus
verdrängen können . Ich schrieb Ihnen , bat Sie um ein Wort
ich bat vergebens . Ich war traurig darüber , aber es blieb mir der
feste Glaube , daß uns , wenn diese Liebe vom Schicksal gewollt ist,
noch einmal der Weg zusammenführen würde . Das Schicksal will
es , mein Traum ist Wahrheit geworden . Wir sind allein , ich wage
es , Ihnen von meiner Liebe" zu sprechen. Dürfte ich das , wenn ich
Ihnen gleichgültig , wäre ?" Er faßt nach Ihrer .Hand , fiiMt ihre
zarten weichen Finger . „Schenken Sie mir ein Wort , ein kleines
Wort , das mich hoffen läßt , das mich glücklich macht.

"

Tatjana sitzt mit gesenktem Kopf. Es ist bübsch zu hören , wie
Boris spricht , es ist schön, sich geliebt zu wissen . Aber wo bleibt
das Herz , wenn man denkend das alles empfindet ? Wo ist die
rauschende Musik , die in hundert Melodien seinen Namen singt ?
Wo ist der süße Schauer , der das Herz durch',Wert ?

(Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS

I

v Fünf Mädchen beim Vaten ertrunkenEin schwerer Unfall , der fünf junge Menschenleben forderte , er«eignete sich am Sonntag in der Nähe von Aua . Rh . Fünf Mäd -
■ 5,1

o!ü 0on ^ bis 17 Jahren hatten sich auf einer Kiesbankim Rhein aufgehalten . Durch den heftigen Wellenschlag einesvorbeifahrenden Dampfers wurden sie von der Kiesbank herunter -gespult . Sie konnten nicht gerettet werden . Alle fünf sind ertrun -len . Bier der Mädchen stammten aus Au a . Rhein , eines hatte alsKind einer fliegergeschädigten Familie in Bochum im Gau BadenAufnahme gefunden .

Sandhausen : In einem Betriebsappell wurde Werkmeister Karly e l l h a u e r , der auf eine ununterbrochene 50jährige Tätigkeit beider Zigarrenfabrik Bruns , Eisenach , zurückblicken konnte , von seinerWerlleitung und seinen Arbeitskameraden geehrt . Der Jubilar , der
!° ' t längerer Zeit in der Filiale Sandhausen tätig ist, war vorherm Thüringen und im Elsaß beschäftigt. — Nnter großer Anteil -nähme wurde Landwirt Jakob Köhler zu Grabe getragen . DerVerstorbene stand im 7l . Lebensjahr .

Eppingen : Der langjährige Herbergsvater der Jugendherberge ,Georg D oll , ist gestorben . Eine große Trauergemeinde geleiteteden allseits beliebten Mann zur letzten Ruhestätte . Auch die HJ .des Standortes Eppingen hat es sich nicht nehmen lassen an derBeisetzung teilzunehmen . Durch eine Kranzniederlegung am Grabegab sie ihrer Dankbarkeit für den Verstorbenen Ausdruck .
_ Insenhausen : Durch Kinder die mit Streichhölzern spielten ent -stand hier ein Schadenfeuer dem ein Maisschopsen zum Opfer fiel .Zum Glück konnte der Brand rasch bekämpft und a »f seinen Herdbeschrankt werden , so daß ein größerer Schaden vermieden werdenkonnte .

Bruchsal : Zum Wochenende waren die Sportwarte und Sport -wartinnen der Betriebe zu Lehrgängen in der Turnhalle der Frei -herr -vom -Stein -Schule einberufen , wo besonders die Gausport -wartin Ruth Kolb -Karlsruhe vielseitige Üebungen erläuterte undvorführte . Kreissportwart Hellriegel schulte Kampfrichter und Stabs -arzt Dr . Prestler sprach über erste Hilfe .
Riesern : Sonntag mittag sprang das unbeaufsichtigte 2H Jahrealte Kind der Eheleute S ch e r b auf der Hauptstraße in einen Last-krastwagen . Es starb kurz nach seinre Einlieferung ins StädtischeKrankenhaus Pforzheim an den erlittenen schweren Verletzungen , ( n)Schellbronn : Die in der vorigen Woche verunglückte EliseBoinmer ist ihren schweren Verletzungen erlegen . (tt)Pforzheim , 2 . Aug . In den Räumen des Kunstvereins Freiburgwurde die vom Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim veranstaltete, .S o n d e r s ch a u P f o r z h e i m e r Künstler " am 25 . Juli er-össnet . Die Sonderschau findet , wie in Straßburg , auch in Freiburg ,lebhaften Zuspruch und reges Interesse . — Die Firma Fr . Kam -merer Aktiengesellschaft, Donblefabrik , ehrte am Todestag des Grün -ders , Kommerzienrat Friedrich Kammerer , verschiedene Arbeits -jubilare für 20- , 30- und 40jährige Tätigkeit im Betrieb . AdolfKalber , Kabinettmeister , und Robert Antritter , kaufm . Angestellter ,wurden für 40jährige Dienstzeit geehrt . — Das deutsche Gastrechtverletzt hatte der 38 Jahre alte verheiratete Pole Anton Nowakowski.Er war in der Nacht zum 17. Mai in die zu seiner Arbeitsstättein Würm bei Pforzheim gehörige Lagerküche eingebrochen und dortWurst , sowie ein Paket , das einem ukrainischen Arbeitskameradengehörte , gestohlen . Er stand weiterhin schon länger in Verdacht , beifeinen Arbeitskameraden weitere kleinere Diebstähle ausgeführt zuhaben , konnte jedoch nicht auf frischer Tat erwischt werden . Nunkonnte er überwiesen werden und war auch voll geständig . VomEinzelrichter wurde er nach der Polen - Slrasrechtsordnung zu einemJahr Straflager unter Anrechnung von einem Monat zwei Wochenerlittenen Untersuchungshaft verurteilt . (eh .)

Rastatt : Mit Nachdruck ist die Kleingartenbewegung auch i»Kreis Rastatt derart gefördert worden , daß er mit 1507 Kleingärte
im

leingärtenvon 27 Kreisen heute an vierter Stelle steht. Das Hauptkontingentstellt hierbei die Kreisstadt Rastatt selbst . Um der kriegswichtigen
Kleingartenaktion in hiesiger Stadt einen weiteren Antrieb zu geben,hat sich das Stadtoberhaupt , Pg . K a l 'm b a ch e r , dieser Tage zueiner Prämiieruug der Kleingärten entschlossen. Die Preise bestandenfür die besten Kleingärtner , d . h . für solche , die die volle Punkten -
zahl ( 10 ) erreichten , in einer Geldprämie von je 20 RM . und fürdie nächstbesten Kleingärtner in der Aushändigung eines Gut -
scheiues aus einen jungen Obstbaum . Mit dieser Prämiierung willdie Stadtverwaltung ihre Anerkennung gegenüber den Kleingärtnernfür ihre schönen Leistungen zum Ausdruck bringen . Die Aktion sollaber gleichzeitig auch ein Ansporn zur Erreichung weiterer Erfolgeund zur Gewinnung einer größeren Zahl von Klenigärtenfreunden sein.

Kehl : Wie schon kurz berichtet , fand im hiesigen Schwimmbadim Altrhein der 15jährige Hans G a in p p aus tragische Weise denTod . Der Junge war mit noch anderen Kameraden auf dem
Sprungturm des Bades , als er zusammen mit einem zweiten Juu -
gen von einem Badbesucher ins Wasser gestoßen wurde . Von dem
nachstürzenden Schwimmer wurde Gampp so unglücklich an der
Wirbelsäule verletzt , daß er nicht mehr austauchen konnte . Die Be »
mühungen der Aerzte , den Jungen nach sofortiger Bergung demLeben zurückzugewinnen , waren erfolglos .

Birkendorf (Kreis Waldshut ) : In einer Kurve auf der Straßenach Bettmaringen überschlug sich ein mit drei Personen besetzterWagen aus Freiburg i . Br . Die Insassen wurden verletzt und fandenAufnahme im Krankenhaus .

Ettlinger Tagesspiesel
DaS Wohnungsamt Ettlingen hat seine Geschäftsstelle,welche nur provisorisch im Gasthans zum Hirsch untergebracht war ,in das Schloß . Eingang Kartenstelle , verlegt . — Im „Uli " ist heuteabend nochmals der amüsante Film „Sophienlund " zu sehen.Am Mittwoch und Donnerstag bleibt das Theater geschlossen . —Die Ferienzeit für die Schulkinder ist mit dem heutigen Tagbeendet , denn morgen beginnt in sämtlichen hiesigen Schulen derUnterricht wieder .

Fortbildung der Erzieher während der Sommerserien
In den Räumen derLehrerbildungsanstaltFreyerZ -

bach - Peterstal fanden während der Sommerferien auf Ver -
anlassung des Unterrichtsministeriums zwei Lehrgänge für Deutsch-
Unterricht statt , an der über 200 Lehrkräfte aller Schulgattungenans Baden und dem Elsaß teilnahmen . Als Dozenten wirkten
Prof . Dr . F . Prob st , der bekannt ist als Pionier einer neuen volk-
haften Sprachkunde und Sprachlehre , sowie Karl I ö r g e r , Methodik -
lehrer der Lehrerbildungsanstalt Rippoldsau . Aehnliche Lehrgäligefanden in Rippoldsau ( für die Realfächer ), iu Lahr ( für
Leibesübungen ) , sowie in He i d e l b e r g (für Englisch ) statt . Die
Lehrgänge wurden als Kriegseinsatz gewertet .

7«« Aabre Kranken - und Altersiürsorye in Lahr
Das im Volksmund als „Altes Spital " bezeichnete Altersheimmit ^Psründnerhaus in der Bismarckstraße , Besitz des Hospital «und Ilrmenfonds , kann auf ein 100jähriges Bestehen zurückblicken.Im Jahre 1843 wurde das „Alte Spital " durch MaurermeisterSpaeth , wie eine Inschrift dartut , erbaut . Vor 1843 befand sichdas „Hospital " am Dinglinger Tor , noch früher in der Nähe der

Stiftskirche . Bereits im Jahre 1259 stiftete Walter von Geroldseck,der Gründer der Stadt Lahr — in Ausführung des letzten Willens
seiner Gattin H e i l i k a — ein „Spital für 12 Arme " . Zur Be -
treuuug berief er Mönche vom Kloster Steigy bei Zabern . Aufdiese Stiftung geht das Lahrer „ Alte Spital " zurück. Der Hospital «und Armenfond , der von der Stadt verwaltet wird , hat über30 Hektar Grundbesitz und vier eigene Gebäude . >

Reue RSB . -Nusendheimstatte
Am 15. August wird in Neuweiler , Kr . Zabern , als Ga »,

einrichtung für Baden und Elsaß die 5 . Jugendheimstätte der NSB .in Betrieb genommen . Früher diente das Anwesen ii^ nur un >;u-
länglicher Weise den Zwecken einer Soiumerferienkolonie . In den
letzten Monaten wurde das Heim durch die NSB . gründlich überholtimd zu einer Mustereinrichtung umgestaltet . Die Möbel stellte das
Deutsche Heimatwerk her . Das neue Heim wird ganzjährig betrie -ben und lann 50 schulpflichtige Mädel aufnehmen . Mit der Neu»
schöpfung erfährt die Jngeiidhilfearbeit der NSV . eine wesentliche
Verbreiterung .

'
I

Als Benz Seuerwagen noch durch Mannheim ratterte
Karl Benz ' Erinnerungen an die Arühzett des Autos , als dieses noch mit »er Hand angeschoben wurb»

Im Verlag I . F . Lehmann , München -Berlin , ist soeben ein hoch-interessantes Werk erschienen . „Karl Benz , ein Pionier der Ver -
kehrsmotorisierung " . Das Werk enthält u . a . auch persönliche Schil -derungen von Karl Benz und seiner Frau Berta aus der Frühzeitdes Automobils , die gerade heute , wo unsere Panzerwagen eineautomobilistische Höchstleistung darstellen , als Erinnerung nicht un -interessant sind. Karl Benz erzählt :

„Bei den ersten Fahrten war meist meine Frau die Begleiterin .Ich mußte eine zweite Person mithaben , weil der erste Wagen mitder Hand angeschoben werden mußte , damit er überhaupt in Gangkam. Eigentlich wäre ja das Schwungrad allein dazu dagewesen,den Motor in Gang zu setzen und es war wohl auch so, daß
'
man essolange drehte , bis ein paar Zündungen erfolgten ; dann mußte mansofort nach vorne stürzen und regulieren , bis der Motor sich zumrichtigen Laufen bequemte . Das tat dieser aber äußerst ungernund nur sehr selten : deshalb war das Anschieben in jener Frühzeitebenso die Regel , wie das „Heimschicken " damals noch recht oft« orkam .

Viele der ersten Ausfahrten endeten so, daß ein nicht ganz beson-ders zäher und ausdauernder Mensch das Fahrzeug wohl in dieEcke gestellt und seine Kräfte für aussichtsreicher scheinende Unter -nehmen genutzt haben würde . Ich ließ mich nicht entmutigen , uuddas umso weniger , als ich merkte , daß ich immer ein Stück weitervorankam . Nach einigen Wochen der Fahrversuche , die allmählichdie Verwunderung der Mannheimer Einwohnerschaft erregt hatten ,mir aber auch ein gut Teil Spott eintrugen , hatte ich doch recht

gute Resultate erzielt und aus 100 Metern war ein Kilometergeworden , ans diesem noch mehr nnd so kmmte ich versuchen, meine
Fahrten von Ort zu Ort auszudehnen .

Es ging mit dem Fahrzeug vorerst freilich manches nicht so , wiees gehen sollte. Wohl stärkte jede Ausfahrt mein Vertrauen , aberbei jeder Ausfahrt lernte ich auch nene Tücken des Motors und der
Wagenteile kennen . Da riß die Kette los nnd dann mußten wirwohl oder übel von unserem Bock herunterklettern und nach dem
Malheur sehen. Da wurde dann mttten auf der Straße hantiertund wurden die Hände kräftig abgerieben , die immer nach dieser
Hebung verheerend aussahen . Am Ende hatten wir trotzdem das
Vergnügen , das Wägelchen schieben zu müssen und da werden wir
für die Spaziergänger nicht immer salonfähig ausgesehen haben .Wir scherten uns jedoch sehr wenig um ihre Schadenfreude , der Wa -
gen lief ja auch auf seinen Vollgummireifen verhältnismäßig leicht.Immerhin: wenn die Strecke weit war, , mußte man sich schon recht
tapfer ranhalten und dann fand man es besser , wenn ein Pferd oderein Ochsengespann aufgetrieben werden konnte , um die Schiebearbeit
zu übernehmen . In Mannheim gab es zur damaligen Zeit wohlniemand , der nicht von sich behauptete , auch er hätte „die Benzine "
einnial mit nach Hause schieben Helsen. Mit der Zeit wurden die
Versuchsfahrten auch ausgedehnter . Jetzt getrauten wir uns schon
zu Spazierfahrten durch Käfertal oder Seckenheim uud solche waren
bald keine Seltenheit mehr ; zuletzt wurde sogar das Wagnis einer
Berg - und Talfahrt im Odenwald unternommen ".

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt iLuxl« Fecker , Wien -Meidling ; KarlHatnx , Ob .-Gefreiter bei der Kriegsmorine , Karlsruhe , Nedtarjtraße I ?Im Juli 1943.
Für die uns anläßlich der goldenenHochzeit und des 50 jähr . Geschäftsbestehens erwiesenen Aufmerksam¬keiten und Glückwünsche sprechen wirhiermit unseren besten Dank aus .Ludwig Kolb , Graveur- und Ziseleur-menter , und Frau Luise , geb . WürzKarlsruhe , Herrenstraße 3.

Am 31 . Juli ist mein lieber Bruder ,unser guter Schwager und Onkel ,der Geheime Oberfinanzrat
Hermann Kempff
Ministerialdirektor a . D.

75 Jahre alt , nach langem , schweren
Leiden entschlafen . Wiir haben den
lieben Verstorbenen so , wie er es
gewünscht hat , im engsten Familien¬
kreis zum Grabe geleitet .
Karlsruhe , den 3. August 1943
Bahnhofstraße 38 .

Dr. Kempff , Landgerichts¬
präsident a . 0 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Belanntmachung . Ter

Bevölkerung wird zur Kenntnis
gebracht , daß in der Zeit vom 26 .
7 . bis 6. 8. 48 mit Ausnahme von
Sonntag , den I . August d . I . . ein
Uebungsschietzen der Mal durchge-
fiibrt wird . Ter gefährdete Raum
wir » begrenzt durch die Ortschaften
Knielingen , Wörth , Kandel , Min -
feld , Freckenfeld , Niederlantcrvach ,
Scheibenhardt . Nienburg , Darlan -
den . Der Schußsektor wird durw
Warntaseln bekanntgegeben . Eine
Absperrung der Schublektoren sin -
dct nicht statt . Unmittelbar vor
Beginn der Schießübung umstiegt
ein durch einen Wimpel gekenn-
zeichnetes Zieldarstellungsslugzeng
den Schuhsektor in ca . 5000 m
Höhe . Luftschttvmäbiges Verhal¬
ten der Bevölkerung ist nicht vor -
gesehen . Karlsruhe , 24. 55Uli 1943.
Der Polizeipräsident .

Ocffcntliche Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folgender Steuern :
10 . 8 . 43 Lohnsteuer für den Mo -
nat Juli 1943 , Lohnbeträge , die
im Juli 1943 nach § 18 Abs . 1
und 4 der Krtegswirtschaftsvcrord -
nung nicht mehr gezahlt bzw . er-
spart worden stnd, sowie im Juli
1943 erhobene SozialauSgleichsab -
gäbe und Ostarbeiterabgabe ,10 . 8 . 43 zweite Hälfte der Gewinn -
abführungsbeträge für 1943 ,iv . Ä. 43 Umsatzsteuer für den Mo¬
nat Juli 1943.
10 . 8 . 43 zweite ? Viertel der Ver -
mögenstener 1943 , Landwirte zah-
len auf 10 . August d . I . keine
Vermögenstcuer ,10. 8. 43 erste Hälfte der Aufbrin -

1943.gungs '-mlage

10 . 8. 43 dritte Rate der Gewerbe
flener -Vorauszahlung 1943,10 . 8. 43 Abschlagszahlung auf die
Beförderungsteuer im Personen -
verkehr mit Kraftfahrzeugen ,16 . 8. 43 Abschlagszahlung auf die
Börsenumsatzslencr ,16 . 8 . 43 zweite Hälfte der Bei -
träge zur landwirtsch , Unsallver
sichern« '« für das Jahr 1942,20 . 8. 43 Abschlagszahlung auf Sie
Beförderungstcuer im Güter - und
Werkscrnverkehr .
Ich erinnere seiner an die Zab -
lnng der im Lause des Monats
auf Grund der zugestellten Steuer -
bescheide sällig gewesenen und noch
sättig werdenden Abschluß,ablun
gen auf die Einkommen - , Landes '
kirchcn- , Körperschaft - , Umsah - und
Nermögensteuer , sowie die Ge-
winnabfübrungsbeträge .Eine Einzelmahnnng der oben an-
geführten Stenern erfolgt nicht.Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Nachnahmeverfabren oder im Voll
ftrccknngsvcrfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergebt zugleichfür die Bezirke der Finanzämter !
Baden -Baden . Bruchsal , Bühl , Ett -
lingen , Karlsrnbe - Durlacd , Kehl ,Laor , Ofscnbnrg , Rastatt und
Sinsheim .
Karlsruhe , 3. August 1943.Der Vorsteher des Finanzamts
Karlsrnhe - Ztadt .

STELLEN - ANGEBOTE
Gärtner , an selbständiges Arbeiten

gewöhnt , gewissenhaft , zuverlässigund mit einwandfreier Führung
zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht. Bewerbungen m . ausführt
Angabe der bisherige » Tätigkeitnnt . K 18363 a . d . Badische Presse .

Wachmann , energisch und tüchtig , von
Jnduslricwerk sür sofort gesucht.Angeb . nnt . Angabe der bisherigen
Tätigkeit inner K 18364 an die
Badischc Presse .

>> ilssarbciter , evtl . ancv für balbe
Tage , gesucht. Wolf & (5o, , Seifen¬fabrik , Karlsr .-Grünwinkel , Dur -
merSheimer Straße 196.

Zum Teptember wird Koch oder
Köchin gesucht in mittelgroßes Ho-
tel am Bodensee . Angebote an
Waldhans Jakob , Konstanz .

Eine Klichcnhilsc für sofort in Jab -
resstelluna aesucht. Angebote anWaldhaus 5Vakob, Konstanz .

VERLOREN
Herrcnarmbanduhr am Freitag . 30.7 . früh verloren . Weg : Obergrom

dach — Untergrombach . Bahn nach
Karlsruhe , hier zun, Stadlgarten
Abzug , geg . Bek . Ernst Liebscher
Karlsruhe , Gartenstraße 1 .

Buntes Kopstuch i » Rappenwört am
Rheinuser b . einer Bank a . I . AugVerl. Geg . gute Bel . abzng . Kbe.
Kriegssir . 77 bei Rand .

Werkzeugtasche am Sa . Verl. Abzug
BP .- Geschst . Ettlg ., Krouenstr . 26

KAPITALIEN

Gediegenes Gcschästshaus od . Wobn
grnndstück i» einer Mittelstadt
Anlagewert von 100 000, — RM
und darüber gesucht. Es komm»
auch Beteiligung an einem Unter
nehmen in . Frage , das im Frieden
eine gute Beschädigung verspricht
Angeb . unt . K . L . 7222 an Westag .Köln -Lindenthal , Robert -Blumstr . 8
Straße 8 .

TAUSCH

Echter Silberfuchs mit Bauchfell gcg
Pelzmantel zu tauschen gesucht.
Angebote unter K18414 an die
Badischc Presse .

« ausladen , schöner, großer , eingerich -
tet mit Ladentisch , geg . Lederfchuhe
mit niederem Absatz , Gr . 38—38V«
zu tauschen gesucht. Angeb . nnter
?!r . 2155 an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Rahmenantenne sür Gesamtwellen

bereich, sebr schönes Stück, zu ver
kausen. Preis 30 Zu erfragen
in der Badischen Presse .

TIERMARKT
Eine 35 Wochen trächtige Fahrkuh ;n

verk. Bietigheim , Zchmiedbacb 4
Drahthaarsor , 3 Stück , 5 Wochen alt .

zu Verl . Kbe., Lachncrstr . 14 , 1. St .

KAUFGESUCHE
Personenwagen , 2—3 Str ., möglichst

bereist , zu kaufen gesucht. Badischc
Presse , Karlsruhe , Waldsir . 28.

Saubere Putzfrau sür 3mal in de,Woche ges. Tel . 7041 , Wirtschaft z.Kaiserallee , Kaiserallce 151, Haidt .

ZU VERMIETEN
Riihe Bahnhof möbl . Zimmer nuran Herrn zu vermieten . Karlsruhe .Gebyardftr . 33. 4. St .

MIETGESUCHE

Borometer , kleiner Handreifckoffer u .
Füllfederhalter zu kaufen gesucht.
Angeb , unt . Nr . 2180 an die BP .

Badem »»?, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Augebote unter Nr . 2181
an die Badische Presse .

Schulranzen , wenn auch gebraucht ,zu kaufen gesucht. Ettlingen , Kro-
nenftraße 26.

Z— 4 -Zimmerwohnung in Durlach f .bald oder später gesucht. Angeboteunt . D 276 an die Badischc Presse .

Lautsprecher oder KopshSrer sowie
gut erhaltenes Klavier zu kauscn
gesucht. Angebote unter K18416
an die Badische Presse .

Handharmonika oder Akkordeon zu
kausen gesucht. Angebote unter
Nr . 2072 an die Badischc Press «.

F I L M - T H E A T E R
GLORIA und PALI . 2.15, 4.45, 7 .30 Uhr

Werner Krauß „ Paracelsus " . Anne¬lies Reinhold , MathiasWiernann , Harald
Kreutzberg . Ein dramatischer und
spannender Bavaria -Film , vom Lebenund Wirken des großen Arztes . Jugab 14 Jahre zugelassen .

RESI . Heute Erstaufführung „ Geheimnls Tibet " — ein Hlmdokument derSchäfer -Expedition 1938 39 nach derverbotenen ^Stadt Lhasa . Bilder einzig¬artiger Schönheit u . fesselnder Fremd¬
artigkeit . Beginn mit der Wochenschau 2.45, 5.00, 7.30 Uhr.

UFA -THEATER . Täglich3.00, 5.00, 7.30 Uhi
„ Germanin ". Ein neuer Ufa-Film mitPeter Petersen , LuisTrenker , Lotte Koch
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL: Heute 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Der dunkle Tag " . Ein neuerßavaria -
Film m. Marte Harell , Willy Birgel , EwaldBaiser , Roma Bahn . Regie : Geza von
Bolvary . Zwei Männer - Zwei Welten
ringen in diesem dramatischen Film umdas Herz einer Frau . Jgd . nicht zugel

ATLANTIK : „ Zwei in einer großenStadt " . . Das Urlaubserlebnis eines
jungen Fliegers . Die Reichshauptstadt
gibt den Hintergrund dieses fesselnden ,heiteren Spiels . Jugend !, zugelassen .Beginn : 3 .00, 5.15, / .30 Uhr, Sonntag2.30, 4.45, 7.30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Heimatland " . Beginn : 3.00, 5.15, 7.30Uhr. Jugend üb . 14 Jahre zugelassen
»HEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283Ab heute 3.30 , 5.45, 8 00 Uhr. „ Hirnmel , wir erben ein SchloB ". Einfeines , erlebniswürdiges Lustspiel vonSchein und Sein u . vom wahren Glückdes menschlich . Daseins . Anny Ondra ,Hans Brausewetter , Carla Rust u . a .Die neueste Wochenschau . Jugendl .über 14 Jahre zugelassen .
SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minutevon der Halfest . Markthalle , Ruf 6284 .Ab heute 3 30 . 5.45, 8.00 Uhr dasamüsante Film -Lustspiel der Tobis

„ Floh im Ohr ", mit Sabine Peters,Emil Heß , Fritz Genschow u. a . Dieneueste Wochenschau . Jug . nicht zugel
Durfach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. ?2a.Ruf 91180. Täglich 3.30, 5.45, 8.00 U.„ Liebeskomödie " . Ein überaus ver¬

gnügliches Spiel um Liebe und Eifer¬sucht . Magda Schneider , Albert Mat¬terstock , Lizzi Waldmüller u . a . Die
neue Wochenschau . Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich5.00 und 7.30 Uhr, So . ab 3 .00 Uhr. Derüberaus lustige Film d . großen Komiker
„ Winternacntstraum ", mit MagdaSchneider , Wolf Albadt - Retty, Hans
Moser , Theo Lingen , Gusll Waldau , Rieh .
Romanowsky u . a . Jgdl .nicht zugelass .

Jurlach . M .-T. 5.00 und 7.30 Uhr . Hansi
Knoteck, Paul Richter, in dem welt¬berühmt . Ganahofer -Roman : „ SchloBHubertus ". Dazu Kulturfilm u. neue
Tonwoche . Jugend zugelassen .

Ettlingen . ULI . „ Sophienlund " , bis
einschließlich Dienstag . Mittwoch und
Donnerstag keine Vorstellung .

Rastatt .
Uhr „ Frau

Luna" . Paul Lincke - Film . Jugend
verboten . Wochenschau am Schluß .

SchloB - Lichtspiele zeigenbis Donnerstag täglich 20

VERANSTALTUNGEN
Schaukochen : Mittwoch , 4 . Aug . 1943

So verwenden wir die Sonderzu
teilung und So machen wir ein !"
Beginn 15.00 Uhr im Vortragsraum
Kaiserstr . 101. Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes u . Kunden
dienst der Städtischen Werke . —
Telier und Löffel mitbringen !

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe .
Heute 19 .30 Uhr das große Variete
Programm mit
Höchstleistungen .

neun artistischen

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst
i. Sehe

Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . feierl
u. 19.30 . Tägl . das Variet6 -Prograi

Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . oi Feiert . 15

„ Bunte Artistik "

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruh « , Fetthalle . 3 Tag. (Di . 10.,

Mi . 11. und Do . den 12. August 1943),
jeweils IV 30 Uhr Warner Kroll mit
dem „ Berliner Scala - Ballett " und
erstklau . Rahmenprogramm . VarietÄ-
nummern von Weltruf . Eintrittskarten
RM. I.— bis 4.— in den KdF.-Vorver -
kaufsstelle , Waldstraße 40a, Tel . 9692 .
— — —— — — — — .

KONZERTE
Will Glahe m. sein , berühmt. Orchester.

Freitag , 6. und Samstag , 7 . August
in der Karlsruher Festhalle . Beginn
19.30 Uhr. Ein Meisterabend froher
Unterhaltung ! In Musik gesetzte frohe
Laune I Karten von RM. 2. — bis 5. -
von 10 - 12 u . 3 - 6 Uhr bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81 . Keine telef . Vormerkung ,
und Auskünfte , bitte nicht anrufen I

WERBE - ANZEIGEN

Ein Bavaria -Film mit
Marte Harell
Willy Birgel
Ewald Baiser
Roma Bahn / H . Zesch-Ballot

Musik : Leo Leux .
Spielleitung : Geza v. Bolvary

Die Geschichte dreier Menschen,
die das Schicksal durch eine Mord-
affäie in schwere Verwirrungen
und seelische Konflikte verstrickt .

Wochenschau / Kulturfilm
Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr

ch >Savltol
FÜR

KINDER

EMPFEHLUNGEN
ans Sillel . RtH -Wild : Mit «,
wocv , de » 4 . 8. 43, Nr . 2516 —266*1
von 9—1 Uhr gegen halbe Fleische
marken.

DURLACH / PFINZGAU |
SlhSneS , sonniges , möbl . Zimmer an

vcrnsslatige » Herrn od . Pensionär
z» vermieten . Tnrlach , Grövinger
Straße 3:3, Part .

Ein sreundi . möbl . Zimmer sofort an
verusstät . Herrn zu vermieten . Zu
erfragen in der Badischen Presse .

Eine Schlafstelle an Herrn sowie ein
Zimmer an Krl . <mit oder ohne
Kost) sofort zu vermieten , ffran
Preis ; , Turla » . Rappenstr . 25 . .

Wy -'

im Gihll 'üzii
ih7/oÄhtiaufdu
GStcfmitk Ü-J)
cklJtftinAtßLin*
ck Ĵhxftiia?ik
JMU Cj7wjle3) cti£.

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Junger gelber Sanarienvogel ent -
flogen , 7?ußring Rr . 319 . Abz . geg .velohng . Turlach , Türrbachstr . 9.

T E R 0 K A L
[ KLEBTIDEAL I
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